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Mitteilungsblatt
Lehrberg

Markt

Telefon: 09820/9119-0 • Telefax: 09820/9119-11
www.lehrberg.de
E-Mail: poststelle@lehrberg.de

Öffnungszeiten im Rathaus:
	 Montag - Mittwoch:	 8.00 - 12.00 Uhr
	 Donnerstag:	 8.00 - 12.00 Unr
		  14.00 - 19.00 Uhr
	 Freitag:	   8.00 - 12.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
	 Samstag:	 8.30 - 12.15 Uhr

Bauschutt- und Grüngutdeponie:
	 Samstag:	 13.00 - 15.00 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
1. Bürgermeister........................................9119-10
Geschäftsstellenleiter................................9119-30
Kämmerei..................................................9119-32
Kasse.........................................................9119-31
Standesamt, Renten- u. Sozialwesen........9119-25
Steuern/Gebühren.....................................9119-33
Paß-, Meldewesen.....................................9119-22
Gemeindlicher Bauhof...............................1463-20

30. Lehrberger Dorffest
am 10. und 11. August 2013

Programm:

Samstag, 10. August
Beginn: 17:00 Uhr 	 Unterhaltungsmusik -
	 es spielt das „Hochreiner-Trio“

Sonntag, 11. August
Beginn: 10:00 Uhr 	 Ökumenischer Gottesdienst 	auf dem Festplatz,
	 anschließend Standkonzert 	des Lehrberger Posaunenchores
ab 14:00 Uhr	 Unterhaltungsmusik 	mit den „Kapplbergmusikanten“
ab 17:00 Uhr	 Unterhaltungsmusik mit den 	„Original Romantischen Franken“
19:00 Uhr	  Proklamation des Bürgerkönigs 	mit Preisverteilung

Auf zahlreichen Besuch freut sich die Marktgemeinde Lehrberg und alle beteili-
gten Vereine und wünschen Ihnen viel Spaß und gute Unterhaltung.
Für das leibliche Wohl aller Gäste, gute Unterhaltung und Spiele für die Kinder 
sorgen alle Vereine unserer Gemeinde.
Festbier, Schnitzel, Fleisch- und Fischspezialitäten vom Grill, Käse, Schmalz-
brot, Salatteller, Kaffee und Kuchen, und vieles mehr, werden angeboten.

Das Fest findet -wie immer-
beim Feuerwehrhaus statt.
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Amtliche Bekanntmachungen

Ferienprogramm Lehrberg 2013
ACHTUNG:
Folgende Veranstaltungen müssen wir wegen zu geringer 
Teilnahme absagen:
15.08.2013 Vogeltränke aus Styropor
23.08.2013 Bayer. Rotes Kreuz, 2. Gruppe von 14:00-17:00 Uhr
23.08.2013 Inliner „Anfängerkurs“
24.08.2013 Tischtennis
31.08.2013 Schachkurs
09.09.2013 Malen mit Frau Stiegler in Steinersdorf
Die bezahlten Teilnehmergebühren holen Sie bitte noch vor 
Ferienbeginn im Rathaus ab.

Bekanntmachung 
über das Widerspruchsrecht
von Wahlberechtigten hinsichtlich 
der Weitergabe ihrer Daten
Im Zusammenhang mit den im Jahr 2014 stattfindenden Kom-
munalwahlen wird darauf hingewiesen, dass die Meldebehörde 
nach den Vorschriften des Gesetzes über das Meldewesen 
(Meldegesetz - MeldeG) Parteien, Wählergruppen und anderen 
Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit allgemei-
nen Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher oder kommu-
naler Ebene in den sechs der Stimmabgabe vorangehenden 
Monaten Auskunft aus dem Melderegister über Vor- und Fami-
liennamen, Doktorgrade und Anschriften von Gruppen von 
Wahlberechtigten erteilen darf, für deren Zusammensetzung 
das Lebensalter der Betroffenen bestimmend ist (Art. 32 Abs. 
1 Satz 1 i.V.m. Art. 31 Abs. 1 Satz 1 MeldeG). Die Geburtstage 
der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden (Art. 
32 Abs. 1 Satz 2 MeldeG).
Die Betroffenen haben das Recht, der Weitergabe dieser Daten 
durch die Einrichtung einer Übermittlungssperre zu widerspre-
chen (Art. 32 Abs. 1 Satz 3 MeldeG). Wer bereits früher einer 
entsprechenden Übermittlung widersprochen hat, braucht 
nicht erneut zu widersprechen; die Übermittlungssperre bleibt 
bis zu einem schriftlichen Widerruf gespeichert.
Wahlberechtigte, die ab sofort von diesem Recht Gebrauch 
machen möchten, können sich dazu mit uns schriftlich oder 
auch persönlich wie folgt in Verbindung setzen:

Markt Lehrberg - Rathaus -
Sonnenstraße 14, 91611 Lehrberg, Zimmer-Nr. E 04
während der allgemeinen Dienststunden:
Montag - Freitag in der Zeit von 08.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag-Nachmittag in der Zeit von 16.00 - 18.00 Uhr
Lehrberg, 12.07.2013
R. Stallmann, 2. Bürgermeister

Bauschutt-/Grüngutdeponie
Die Gemeinde Lehrberg weist daraufhin, dass Bauschutt und 
Grünabfälle nur während der Öffnungszeiten abgegeben wer-
den dürfen. Das Ablagern des Mülls vor dem Tor der Bau-
schuttdeponie ist nicht gestattet. Die Gemeinde Lehrberg wird 
die Einhaltung in den nächsten Wochen verstärkt überwachen 
und bittet hierzu auch die Bürgerinnen und Bürger um Unter-
stützung.
Reiner Grimm
1.Bürgermeister

Wissen, was unter dem Strich bleibt! – 
Machen Sie mit bei der Einkommens- 
und Verbrauchsstichprobe (EVS) 2013
Insbesondere Haushalte von Selbständigen, Landwirten und 
Nichtberufstätigen sowie Haushalte mit mehreren Generationen 
sind derzeit noch nicht ausreichend vertreten.
Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) beim Baye-
rischen Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung ist 
erfolgreich angelaufen. Bereits über 2.000 ausgefüllte Haus-
haltsbücher hat das Bayerische Landesamt für Statistik und 
Datenverarbeitung zurückbekommen. Es werden aber jeweils 
für das dritte und vierte Quartal 2013 dringend noch weitere 
Teilnehmer gesucht, vor allem Haushalte von Selbständigen, 
Landwirten und Nichtberufstätigen (Arbeitslose, Rentner, Stu-
denten) sowie Mehrgenerationenhaushalte. Die Teilnehmer an 
der EVS, welche drei Monate lang ihre Einnahmen und Ausga-
ben in einem Haushaltsbuch aufschreiben, können nicht nur 
den finanziellen Überblick über ihren Haushalt wahren – sie 
erhalten dafür auch eine finanzielle Anerkennung von 60 Euro.
Für die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS), die in 
diesem Jahr wieder in Deutschland stattfindet, sucht das Baye-
rische Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung noch wei-
tere Teilnehmer auf freiwilliger Basis. Insbesondere Haushalte 
von Selbständigen, Landwirten und Nichtberufstätigen (Arbeits-
lose, Rentner, Studenten) sowie Haushalte mit mehreren Gene-
rationen sind derzeit noch nicht ausreichend vertreten.
Was ist bei der EVS zu tun? Die Haushalte sollen neben allge-
meinen Angaben zum Haushalt bereit sein, drei Monate über 
ihre Einnahmen und Ausgaben ein Haushaltsbuch zu führen. 
Wer auf diese Weise einen Überblick über seine finanzielle 
Situation gewinnen will, braucht diese freiwillige Buchführung 
nicht umsonst zu machen. Das Bayerische Landesamt für Sta-
tistik und Datenverarbeitung zahlt den teilnehmenden Haushal-
ten nach Abschluss der Erhebung als Dankeschön eine finanzi-
elle Anerkennung von 60 Euro.
Mit der Teilnahme an der EVS wissen die Haushalte nicht nur 
selbst besser, wofür sie ihr Geld ausgeben und wie viel unterm 
Strich geblieben ist, sondern sie leisten auch einen wichtigen 
Beitrag für die Allgemeinheit. Die EVS liefert nämlich ein reprä-
sentatives Bild der wirtschaftlichen Situation in allen sozialen 
Schichten der Bevölkerung. Diese Informationen sind eine 
unverzichtbare Grundlage unter anderem für den erst kürzlich 
veröffentlichten Armuts- und Reichtumsbericht der Bundesre-
gierung (http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/17/126/1712650.
pdf) und für die Festlegung der Regelbedarfe in der Sozialge-
setzgebung. Wie bei allen Erhebungen der amtlichen Statistik 
ist der Datenschutz umfassend gewährleistet. Alle Angaben 
werden streng vertraulich behandelt und ausschließlich für sta-
tistische Zwecke verwendet. 
Ausführliche Informationen finden sich unter www.statistik.
bayern.de/evs2013. Interessenten können sich per E-Mail 
(evs2013@statistik.bayern.de), telefonisch (kostenfrei unter 
0800 – 000 44 98) oder schriftlich an das Bayerische Landes-
amt für Statistik und Datenverarbeitung, EVS 2013, Finkenstr. 3, 
90762 Fürth wenden.

FF Lehrberg
Termine:
14.08.2013	  Ferienspaßaktion
20.08.2013	  Übung 20:00 Uhr

Funkalarmierung 
der Freiwilligen Feuerwehren
Der nächste Probealarm wird ausgelöst am Samstag, den 
24.08.2013 in der Zeit zwischen 11.00 und 11.30 Uhr.
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Fundsachen
gefundene Gegenstände
1 Autoschlüssel

verlorene Gegenstände
1 schwarze Ledergeldbörse
1 Auto- und Hausschlüssel am orangfarbenen Band

Außensprechtage des Zentrums Bayern 
Familie und Soziales Zentrum Nürnberg 
im Landkreis Ansbach
Das Zentrum Bayern Familie und Soziales Nürnberg führt am
Dienstag, den 13.08.2013 in der Zeit von 9.00 bis 14.00 Uhr im 
Landratsamt Ansbach, Crailsheimstr. 1, 91522 Ansbach, einen 
allgemeinen Außensprechtag durch. Das Amt ist zuständig 
für das Feststellungsverfahren nach dem Schwerbehinderten-
gesetz, die Zahlung von Bundes- und Landeserziehungsgeld 
sowie der Familienbeihilfe, die Gewährung von Blindengeld 
und den Vollzug des Sozialen Entschädigungsrechts (Kriegs- 
und Wehrdienstopfer, Entschädigung für Zivildienstleistende, 
Opfer von Gewalttaten und Impfgeschädigte). Mit den monat-
lichen Außensprechtagen soll den Bürgerinnen und Bürgern 
des Landkreises Ansbach eine umfassende Beratung vor Ort 
geboten werden.

BRK-Zentrum
A)Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort
Führerschein-Klasse A, A1, B, BE, L, M, T
Teilnehmerzahl beschränkt auf 20 Personen

B)Erste-Hilfe-Kurs
Führerscheinklasse C, C1, CE, C1E, D, D1, D1E
Teilnehmerzahl beschränkt auf 20 Personen
Bitte beachten: Eine Anmeldung ist immer erforderlich!

A)Lebensrettende Sofortmaßnahmen, 8 Unterrichtsstunden, 
Teilnahmegebühr: 25,00 EUR
Ansbach, BRK-Zentrum, Henry-Dunant-Str. 10,
Anmeldung: Tel. 0981/46115-0
Jeden Samstag, BRK-Zentrum, Lehrsaal 2, von 8.00 - 15.00 
Uhr

FÜR ALLE LANDWIRTE - 
Spritzmittelbehältersammung (PAMIRA)
Sammeltermine 2013
Herrieden
BayWa Agrar Vertrieb	 28.08. - 29.08.2013	 Tel. 09825/809-0
Mühlbruck 1 c		  Fax: 09825/809-70
91567 Herrieden

Marktbergel
HAGRA Agrar GmbH	 21.08. - 22.08.2013	 Tel. 09843/98330
Bachbrunnweg 8		  Fax: 09843/983322
91613 Marktbergel

Rothenburg o.d.Tauber
BayWa Agrar Vertrieb	 19.08. - 20.08.2013	 Tel. 09861/703-12
Bahnhofstr. 17		  Fax: 09861/70346
91541 Rothenburg o.d.Tauber
Die Sammelstellen haben durchgehend von 8.00 bis 16.00 
Uhr geöffnet. Weitere Informationen zur Sammlung sind unter 
www.pamira.de zu finden. Zurückgenommen werden Pflanzen-
schutz-Kanister aus Kunststoff und Metall sowie Faltschachteln, 

Papier- und Kunststoff-Säcke. Die Verpackungen müssen rest-
los entleert, gespült, trocken und mit dem PAMIRA-Logo ver-
sehen sein. Die Verpackungen müssen nach Kunststoff, Metall 
und Beuteln sortiert sein. Die Deckel sind getrennt abzugeben. 
Behälter über 50 l müssen durchtrennt sein.
Die Sauberkeit der Verpackungen wird bei der Annahme kon-
trolliert. Wer größere Mengen an Kanistern anliefern will, sollte 
vorher einen Termin absprechen, um längere Wartezeiten zu 
vermeiden - Telefonhotline: 0611 30860018

Problemmüllsammlung
Folgender Termin wurde festgelegt: Samstag, 31.08.2013 von 
8:00 -9:00  Uhr im Wertstoffhof Lehrberg.

Bei der Problemmüllsammlung können folgende Abfälle 
kostenlos abgegeben werden:
Reste von Reinigungs-, Pflanzen- und Holzschutzmitteln, 
Spraydosen, Imprägniermittel, Chemikalien aus Experimentier-
kästen und privaten Fotolabors, Wachse, Fette (außer Speise-
fette), Kleber, Öle (außer Altöl und Speiseöl), Säuren, Laugen, 
Salze, Quecksilber (Schalter, Thermometer), Lacke und Farben 
(flüssig), Beizmittel, Lösemittel wie Benzin, Spiritus, Trichlorä-
thylen, Aceton, Farbenverdünner, Glyzerin, Frostschutzmittel, 
restentleerte Behälter mit Gefahrstoffsymbolen und ähnliches.

• NEU! Ab 2013 Altreifenentsorgung während Problemmüll-
sammlung.
Staffelpreise wie folgt:	 bis 4  Reifen/EUR 4,30 pro St.
	 5-10   Reifen/EUR 3,00 pro St.
	 Ab 11 Reifen/EUR 2,50 pro St.
	 mit und ohne Felge

Nicht abgegeben werden können:
Haushaltsbatterien (incl. Akkus), Leuchtstoffröhren, Medika-
mente, Ölfilter, Speisefette und -öle (Diese Abfälle gehören in 
den Wertstoffhof)
Ausgehärtete Farben, Lacke und Kleber, feste und flüssige Dis-
persionsfarben gehören in den Restmüllbehälter
Munition, Sprengkörper, pyrotechnische Artikel (Feuerwerks-
körper) sind im Waffenamt des Landratsamtes Ansbach abzu-
geben; Tierkadaver nimmt die Tierkörperbeseitigungsanstalt 
Gunzenhausen (Tel. 09831/9044) entgegen
Abfälle aus Gewerbe und Industrie sind bei Entsorgungsfir-
men abzugeben. Leere und ausgespülte Spritzmittelbehälter 
werden bei der Problemmüllsammlung nicht mehr angenom-
men und dürfen auch nicht im „Gelben Sack“ entsorgt werden. 
Derartige Behälter werden vom Industrieverband Agrar e.V. bei 
einer besonderen Rücknahmeaktion im Sommer gesammelt.
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Rentenantragstellung:
Der Antrag auf eine Altersrente sollte etwa drei Monate vor 
Erreichen der jeweiligen Altersgrenze gestellt werden. Bis zur 
Vollendung des für die Altersrente maßgebenden Lebensalters 
kann dann das Rentenverfahren abgeschlossen sein.
Bitte setzen Sie sich rechtzeitig mit der Gemeindeverwaltung 
oder der Beratungsstelle der Deutschen Rentenversicherung 
(früher LVA sowie BfA) in 91522 Ansbach, Stahlstraße 4 (Tel.: 
0981/460820) in Verbindung.

Rentenauskunft/Kontenklärung:
Wenn Sie das 40. Lebensjahr bereits vollendet haben, sollten 
Sie von Zeit zu Zeit einen neuesten Versicherungsverlauf bei 
Ihrem Rentenversicherungsträger  (Deutsche Rentenversiche-
rung) anfordern, um ebenfalls rechtzeitig zu prüfen. ob alle 
gespeicherten Rentendaten lückenlos und korrekt sind. Für 
alle Frauen besonders wichtig: Kindererziehungszeiten prüfen 
lassen !!!! Sprechen Sie mit der Gemeindeverwaltung oder der 
Beratungsstelle der Deutschen Rentenversicherung (früher LVA 
und BfA) in Ansbach, die Ihnen dabei gerne behilflich sind.

Seniorenbüro
„Das Seniorenbüro im Rathaus in Lehrberg unterstützt gerne in 
gewohnter Weise bei der Vermittlung von Hilfsdiensten, kann 
jedoch nicht mehr wie bisher besetzt sein. Bei Bedarf leitet die 
Gemeinde Ihre Anfrage an die Ansprechpartner weiter.“

Standesamtliche Bekanntmachungen

Eheschließung
Saiyaban Supada - Danninger Bernd Hans

Sterbefälle
Rosa Maria Erika, Ballstadter Str. 25
Hübner Maria Theresia, Rezatstr. 27
Kreitlein Georg Leonhard Friedrich, Gräfenbuch 11
Kugler Babette, Buhlsbach 10
Lacher Gerhard Werner, Zailach 14

Wir gratulieren

Der Markt Lehrberg gratuliert
im August 2013
zum 70. Geburtstag
Trapp Gerlinde, Kapellenstr. 9
Knöbl Maria-Elisabeth, Zailach 36
Buchner Elisabeta, Untere Hindenburgstr. 19

zum 75. Geburtstag
Schwab Walter, Buhlsbacher Str. 4 C

zum 80. Geburtstag
Kuch Irmgard, Schmalenbach 7

zum 82. Geburtstag
Fehler Marie, Rezatstr. 15
Säuberlich Dorothea, Zailach 11
Schübel Lina, Zailach 21

zum 83. Geburtstag
Binder Karolina, Rezatstr. 5

zum 84. Geburtstag
Priester Helga, Marktplatz 6

zum 86. Geburtstag
Wieder Therese, Gräfenbuch 17

zum 87. Geburtstag
Beauregard Emma, Baumgartenweg 26

Zum Ehejubiläum
Zur Silbernen Hochzeit
Christ Erika und Elmar, Kühndorf 1 B
Sindel Carola und Dieter, Gräfenbuch 2 A
Wieder Margit und Hermann, Gräfenbuch 9

Zur Goldenen Hochzeit
Glock Erna und Viktor, Am Bahnhof 2

Schulnachrichten

Neues aus der Grund- und 
Mittelschule Lehrberg
Liebe Lehrbergerinnen und Lehrberger,
die beiden Schulen blicken auf ein vielfältiges und abwechs-
lungsreiches Schuljahr zurück. Vieles wurde unternommen 
und geschafft. Besonders die großartige Resonanz der  Weih-
nachtsfeier hat uns sehr gefreut. Vielen Dank, dass Sie so zahl-
reich erschienen sind.
Besonders erfreulich ist das Abschneiden der 9. Klasse. 91% 
der teilnehmenden Schüler an den Qualiprüfungen haben 
bestanden, von 23 waren es 21. Im bayernweiten Vergleich 
ist das ein absoluter Spitzenwert. Der beste Schüler erreichte 
dabei einen Schnitt von 1,1. Daher nochmals unsere herzlichs-
ten Glückwünsche und alles Gute und Gottes Segen für die 
berufliche und private Zukunft für alle Absolventen.

Da uns die schwer getroffenen Flutopfer nicht gleichgültig sind, 
werden wir am Montag, den 29. Juli von 8.30 bis ca. 10.30 Uhr 
einen Sponsorenlauf veranstalten. Über 130 Schülerinnen und 
Schüler unserer Schulen laufen dabei für betroffene Schulen 
und Kinder und werden dabei von ihren Eltern gesponsert. Falls 
Sie ebenfalls noch spenden möchten, dann können Sie das auf 
das unten stehende Schulkonto tun. Ihr Geld kommt zu 100% 
den betroffenen Schulen bzw. Kindern in Niederalteich(siehe 
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Bild) bzw. Fischerdorf bei Deggendorf zugute. Vielen Dank für 
Ihre Hilfe im Voraus, besonders den Eltern der Schüler, die ihre 
Kinder so tatkräftig unterstützen und auch den Gewerbetrei-
benden, die jetzt schon gespendet haben. Hier unsere Bank-
verbindung:

Raiffeisen Volksbank Lehrberg, BLZ 765 600 60, Konto -Nr. 
250111200, Verwendungszweck „Flutopfer Sponsoringlauf GS 
und MS Lehrberg“.
Daneben gibt es noch erfreuliches bekanntzugeben. Die Schü-
lerzahlen steigen im nächsten Schuljahr, so dass wir zwei erste 
und zwei fünfte Klassen anbieten können. Bei den 5. Klassen 
wird eine Ganztagesklasse dabei sein, da der Bedarf sehr groß 
ist. Alle anderen Klassen werden weitergeführt.
Der erste Schultag im neuen Schuljahr ist Donnerstag, der 12. 
September 2013.

Der Unterricht beginnt um 07. 40 Uhr und endet an den ersten 
beiden Tagen um 10.55 Uhr. Für die ersten Klassen gel-
ten gesonderte Zeiten. Alles Weitere entnehmen Sie bitte der 
Presse.
Ihnen und uns wünsche ich nun schöne und erholsame Ferien 
ab dem 31. Juli.
Mit freundlichen Grüßen
Andreas Pyczak, Schulleiter

Kirchliche Nachrichten

Evang.-Luth. Pfarramt Lehrberg
Sonntag, 04.08., 10. So. n. Trin.
  9.30 Uhr  	 Lehrberg 

Sonntag, 11.08., 11. So. n. Trin.
10.00 Uhr  	 Lehrberg  ökum. Gottesdienst am Dorffest-

platz

Sonntag, 18.08., 12. So. n. Trin.
   8.30 Uhr  	 Gräfenbuch
   9.30 Uhr  	 Lehrberg

Sonntag, 25.08., 13. So. n. Trin.
  9.30 Uhr  	 Lehrberg

Gruppen in unserer Gemeinde
Angebote des CVJM Lehrberg (weitere Infos hierzu beim 1. 
Vorst. Christian Haag, Tel. 912433)
Hauskreis bei Frau Henning, 14tägig, donnerstags 20.00 Uhr, 
Schlehenweg 1
Hauskreis bei Fam. Wasner, 14tägig, donnerstags 20.00 Uhr, 
Nelkenstr. 9
Frauenfrühstückstreffen, donnerstags 8.30-10.00 Uhr im 
Gemeindehaus Margot Haag Tel. 1231
Kinderstunde für Jungen und Mädchen ab 5 Jahren
dienstags 16.30-18.00 Uhr im Gemeindehaus
Jungschar für Jungen und Mädchen ab der 4. Klasse
montags, 17.30 -19.00 Uhr im Gemeindehaus
F.R.O.G.s Teeniekreis für Jungen und Mädchen ab der 
7.Klasse
montags, 17.30-19.00 Uhr im Gemeindehaus
Jugendhauskreis für junge Erwachsene
sonntags, 19.00-21.00 Uhr bei Christian Haag, Buhlsbacher 
Str. 7
Intercrosse-Sportgruppe für Jung und Alt ab 12 Jahren
sonntags, 18.00-20.00 Uhr in der Schulturnhalle
Indiaca-Sportgruppe für Jung und Alt ab 12 Jahren
samstags, 17.00-19.00 Uhr in der Schulturnhalle

Überkonfessioneller Gebetskreis
„Suchet der Stadt Bestes und betet für sie zum Herrn“.
Info: Dieter Leykamm Tel. 09820/918097

Krabbelgruppe mittwochs um 9.30 Uhr im 
Gemeindehaus
Ansprechpartnerin:
Kendra Hartung, Tel. 09820/918132
In der Gruppe sind noch Plätze frei

Posaunenchorprobe
freitags um 20.00 Uhr im Gemeindehaus

ELJ
donnerstags um 20.00 Uhr im Gemeindehaus

Kath. Filialgemeinde Lehrberg
Samstag 03.08.
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier

Sonntag, 11.08.
10.00 Uhr	 Ökumenischer Festgottesdienst
am Dorffestplatz zum Lehrberger Dorffest

Samstag 17.08.
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier

Sonntag 25.08.
10.00 Uhr	 Eucharistiefeier

Samstag 31.08.
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier
Ab 23.07. Ferienregelung > kein Gottesdienst am Donnerstag

Vereine und Verbände

Qualifizierungsmaßnahme 
„Alltagsbegleiter/in in der 
Seniorenbetreuung / Altenhilfe“

	
Das Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und For-
sten Ansbach bietet in 
Zusammenarbeit mit dem Zentralen Diakonie-
verein in Schillingsfürst im kommenden Herbst 
einen 17-tägigen Lehrgang zum Alltagsbeglei-
ter/ zur Alltagsbegleiterin in der Seniorenbetreu-

ung an. Die Alltagsbegleiterin unterstützt und betreut Senioren 
im Dorf, die noch nicht pflegebedürftig sind, in ihrem täglichen 
Leben. Sie helfen z.B. beim Kochen, unterstützen bei Reini-
gungsarbeiten und der Wäschepflege, begleiten ältere Men-
schen zu Einkäufen, beim Arztbesuch oder bei Behördengän-
gen usw.
Dadurch können Senioren möglichst lange selbständig in ihrer 
gewohnten dörflichen Umgebung alt werden. Auch die Ange-
hörigen, die oft nicht mehr im Dorf wohnen, können beruhigt 
sein, da ihre Senioren gut im Alltag begleitet und betreut wer-
den.
Der Lehrgang richtet sich an Männer und Frauen im ländlichen 
Raum und vermittelt grundpflegerische und hauswirtschaftliche 
Kenntnisse, die auch als Erwerbsmöglichkeit genutzt werden 
können. Der 17-tägige Lehrgang beginnt im Oktober 2013 an 
der Landwirtschaftsschule Ansbach und endet im März 2014 
mit der Übergabe eines Zertifikates. Der Seminartag ist in der 
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Regel der Montag, er beginnt um 9.00 Uhr und endet um 16.15 
Uhr. Die Lehrgangskosten betragen voraussichtlich 300 EUR 
für den Teilnehmer. 
Interessierte melden sich bitte am Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Ansbach, Tel. 0981 8908-0 an.

Schützenverein Lehrberg 1888 e.V.
Termine:
26.07.:	 letzter Schießabend vor der Sommerpause
03.08.:	 Aufbau der Dorffestbude 9:00 Uhr am Schüt-

zenhaus
10. 08 - 11.08.:	 Dorffest in Lehrberg Einteilung der Schichten 

nach Arbeitsplan
12.08.:	 Aufräumen und Saubermachen 9:00 Uhr 

Schützenhaus
Sommerpause bis einschließlich 29.08.2013
30.08.:	 Kirchweih- und Damenschießen
31.08.:	 Ferienprogramm im Schützenhaus mit Bogen-

schießen

Terminvoranzeige:
Sauschießen
13.09.2013	 Freitag
18.09.2013	 Mittwoch
Jeweils ab 19:00 Uhr
Die Vorstandschaft

Freiwilligen Feuerwehr 
Brünst 1900 e.V.
Grillfest
Am Sonntag, den 28. Juli 2013 am Feuerwehrhaus in 
Gödersklingen

Ablauf:
10:00 Uhr	 Gottesdienst im Zelt  
	 mit dem Wernsbacher Posaunenchor
anschließend	Mittagstisch
15:00 Uhr 	 Leistungsprüfung 1 Gruppe
nachmittags	 Festausklang bei Kaffee und Kuchen
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt mit Spezialitäten 
vom Grill und weiteren Köstlichkeiten.
Hierzu ergeht an die Gesamtbevölkerung herzlichste Einla-
dung. Auf zahlreichen Besuch freuen sich die FFW Brünst 1900 
e.V. und die Einwohner der Ortschaften Ballstadt und Brünst.

Feuerwehrverein Obersulzbach e.V.
Einladung zum Dorfplatzfest
am Sonntag, 28.07.2013 findet das Dorfplatzfest in Obersulz-
bach statt.

Programmablauf
10:00 Uhr 	 Gottesdienst
ab 11:30 Uhr	Mittagessen
Nachmittags	 Kaffee und Kuchen

Zusätzlich
Während des Dorfplatzfestes können verschiedene Traktoren 
besichtigt werden.

Heimat-und Kulturverein Lehrberg e.V.
Termin:
04. August 2013 14.00 Uhr    Kirchweihumzug Eyb
Treffpunkt  12.45 Uhr  am Dorffestplatz Lehrberg zum Fahrge-
meinschaften bilden.

Aufstellung 13.00 Uhr Industriegebiet Eyb  Nr. 25
Die Mitwirkenden vom Sing- und Musikabend an der Kappel 
bedanken sich sehr herzlich bei den vielen Besuchern und für 
die Spenden. Es wurden 400 EUR für die Flutopfer gespendet.

Rentner-Treffen
Treffen der Pensionisten, Rentner und Witwen
Die Mitglieder des Pensionisten-, Rentner- und Witwenbundes 
Lehrberg und Umgebung treffen sich am Mittwoch, den 
07.08.2013, zur Monatsversammlung im Gasthaus Kern um 
14,oo Uhr.
Auch Freunde und Anhänger der Altenbewegung sind dazu 
herzlichst eingeladen.

1. Fischereiclub Lehrberg e.V.
Samstag, 27.07.2013
3. Mitgliederversammlung im Gasthaus Kern, 20:00 Uhr

Samstag, 10.08. und Sonntag 11.08.2013
Dorffest Lehrberg

Umweltschutz beginnt 
vor der eigenen Haustür!
Das Fachzentrum für Pflanzenbau am Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten in Ansbach weist darauf hin, dass Pflan-
zenschutzmittel nur auf:
-	 landwirtschaftlich
-	 gärtnerisch oder
-	 forstwirtschaftlich genutzten Flächen eingesetzt werden 

dürfen.
Jede andere Anwendung (z.B. Gehsteig, versiegelte Hoffläche) 
stellt einen Verstoß dar, und kann mit hohen Bußgeldern geahn-
det werden.

	

Auf solchen und ähnlichen Flächen ist die Anwendung von 
Pflanzenschutzmitteln grundsätzlich und mit dem Wirkstoff Gly-
phosat im speziellen verboten. Gleiches gilt auch, wenn die 
Fläche mit Kies, Splitt, Platten oder ähnlichen befestigt ist und 
über Abläufe entwässert wird.

Gewässer schützen - Vorschriften beachten
Werden Pflanzenschutzmittel auf befestigten Flächen aus-
gebracht, verbleiben sie zwar zunächst dort. Spätestens der 
nächste Regenschauer kann die Wirkstoffe jedoch in die 
Gewässer abspülen. Meist gelangen sie über den Gully oder 
ähnliche Abflüsse in die Kanalisation und damit trotz Kläran-
lage in den Wasserkreislauf. Auf diese Weise besteht ein Risiko 
für die Umwelt, die Gewässer und auch für unser Trinkwasser.

Strenge gesetzliche Regelungen
Der Gesetzgeber räumt dem Schutz der Gewässer vor Pflan-
zenschutzmitteln höchste Priorität ein. Er hat daher im § 12 des 
Pflanzenschutzgesetzes für deren Anwendung strenge gesetz-
liche Regelungen erlassen. So ist der Einsatz von Pflanzen-
schutzmitteln auf allen Freilandflächen grundsätzlich untersagt, 
sofern diese nicht gärtnerisch, land- oder forstwirtschaftlich 
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genutzt werden. Dieses Anwendungsverbot gilt insbesondere 
auch für alle Wege und Plätze rund ums Haus. Ein gesetzwid-
riger Einsatz wird als Ordnungswidrigkeit mit empfindlichen 
Geldbußen von bis zu 50.000 EUR geahndet. Übrigens: Auch 
der Einsatz diverser „Hausmittelchen“ ist auf den genannten 
Flächen zur Unkrautentfernung untersagt. Hierunter fallen zum 
Beispiel Essigsäure, Salz, Haushaltsreiniger und dergleichen 
sowie auch Pflanzenschutzmittel, die mit „biologisch abbaubar“ 
oder ähnlich gekennzeichnet sind.
Trinkwasser in Deutschland besitzt eine hervorragende Quali-
tät. Damit dies so bleibt, ist ein konsequenter Schutz unserer 
Gewässer - unter anderem vor Pflanzenschutzmitteln - not-
wendig. Nur dann können die Wasserwerke ohne hohen tech-
nischen Aufwand aus Flüssen, Seen und Grundwasser bestes 
Trinkwasser gewinnen. Sie als Verbraucher haben einen ent-
scheidenden Einfluss darauf, dass Pflanzenschutzmittel nicht in 
den Wasserkreislauf gelangen - etwa über den Abfluss oder 
Gully.

Wenn Sie eine Spritze in Ihrem Garten eingesetzt hatten, und 
diese nach dem Gebrauch reinigen, sollten Sie dringend darauf 
achten das Restmengen nicht in die Kanalisation gelangen, 
sondern Sie diese so ausbringen wie auf der Gebrauchsanwei-
sung des verwendeten Pflanzenschutzmittels vorgegeben ist.
Für die Bekämpfung von Unkräutern und Ungräsern auf befe-
stigten Flächen stehen ihnen zahlreiche mechanische und ther-
mische Geräte zur Verfügung. Informationen darüber finden sie 
z.B. im Internet unter www.wasser-und-pflanzenschutz.de oder 
im gärtnerischen Fachhandel oder Baumarkt.

Sonstige Mitteilungen

Ausgabe der Altkennzeichen im 
Landkreis Ansbach steht kurz bevor
Dem Landratsamt Ansbach wurde vom Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie 
(BayStMWIVT) mitgeteilt, dass die noch notwendige Genehmi-
gung durch das Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stad-
tentwicklung voraussichtlich Mitte Juli bevorsteht. Nach der 
Genehmigung erfolgt die Freigabe der Altkennzeichen durch 
das BayStMWIVT an das Landratsamt Ansbach. Erst danach 
kann die gewünschte Umkennzeichnung bei der Hauptzulas-
sungsstelle im Landratsamt Ansbach oder bei einer der Außen-
stellen in Dinkelsbühl, Feuchtwangen oder Rothenburg o.d.T. 
beantragt werden. „Das Landratsamt Ansbach hat sich für die 
Ausgabe der bislang rund 2700 reservierten Wunschkennzei-
chen bestens gerüstet. So sind in den ersten Tagen beispiels-
weise eigene Schalter in der Zulassungsstelle in Ansbach und 
längere Öffnungszeiten in den Außenstellen für die Anmeldung 
der Altkennzeichen vorgesehen“, so Landrat Dr. Jürgen Lud-
wig. Der Landrat hatte bereits im Februar entschieden, die Alt-
kennzeichen DKB, FEU und ROT im Landkreis Ansbach einzu-
führen und alle entsprechenden Schritte eingeleitet.

Trotz bestmöglicher Vorbereitung auf die Altkennzeichen-
ausgabe sind Verzögerungen in den ersten Tagen bei großer 
Nachfrage nicht auszuschließen. Daher werden die Fahrzeug-
halter im eigenen Interesse gebeten, die Ummeldung nicht 
gleich zum erstmöglichen Termin einzuplanen. Wer nicht viel 
Zeit für die Umkennzeichnung hat, sollte zudem die Haupt-
stelle im Landratsamt Ansbach bevorzugen. Die Kosten für das 
reservierte Wunschkennzeichen betragen 12,80 Euro. Zudem 
fallen bei bereits zugelassenen Fahrzeugen noch eine Gebühr 
von in der Regel 27,40 Euro für die Umkennzeichnung sowie 
die Ausgaben für das neue Kennzeichen an. Die von Bürgern 
unter www.landkreis-ansbach.de oder bei den Kfz-Zulassungs-
stellen des Landkreises Ansbach vorgemerkten Wunschkenn-
zeichen bleiben noch bis zum 15. August reserviert.

Haushalt des Landkreises Ansbach 
wurde von der Regierung 
von Mittelfranken genehmigt
Die Regierung von Mittelfranken hat den am 15. März 2013 in 
Dürrwangen vom Kreistag des Landkreises Ansbach beschlos-
senen Haushalt genehmigt. Der Haushalt sieht dabei unter 
anderem rund 15,2 Millionen Euro für Investitionen in Schulen 
im laufenden Haushaltsjahr, rund sechs Millionen Euro für die 
Sanierung der Kreisstraßen und rund eine Million Euro freiwil-
lige Zuschüsse für Jugendarbeit in Sportvereinen, Feuerweh-
ren, kulturelle Einrichtungen und Denkmalpflege vor. Ebenfalls 
werden ambulante Pflegeeinrichtungen mit jährlich 300.000 
Euro aus Landkreismitteln gefördert. Der Haushalt des Land-
kreises Ansbach ist unter www.landkreis-ansbach.de zu finden.

Zu Hause Pflegen - Kursbeginn 
am 12.09.2013

Der Caritasverband Ansbach bietet in 
Zusammenarbeit mit der BARMER GEK 
Ansbach einen Krankenpflegekurs zur 
Unterstützung pflegender Angehöriger 

an.
Der Kurs richtet sich an Personen, die bereits Angehörige pfle-
gen oder auf die eventuell in absehbarer Zeit die Übernahme 
einer Pflege in der Familie zukommen könnte.
Der Kurs beginnt am Donnerstag, dem 12.09.2013 um 20.00 
Uhr in den Räumen der Ambulanten Krankenpflegestation der 
Caritas in Lehrberg, Sonnenstraße 10.
Der Kurs umfasst 10 Abende, die wöchentlich einmal stattfin-
den.
Kaum jemand, der pflegebedürftig wird, kommt ohne Hilfe von 
Angehörigen aus. Die Pflegenden haben eine verantwortungs-
volle und schwierige Aufgabe zu erfüllen. Eine Aufgabe, die 
sehr oft mit einem großen Engagement und körperlichen, psy-
chischen sowie sozialen Belastungen verbunden ist.
Der Kurs informiert über Orientierungshilfen für die Betreuung 
und Pflege Pflegebedürftiger zu Hause, über Entlastungsmög-
lichkeiten für die Pflegenden sowie die Leistungen der Pflege-
kasse.
An Hand von praktischen Übungen werden Pflegetechniken 
gezeigt und eingeübt.
Der Kurs wird von den erfahrenen Pflegefachkräften Anke Lör-
ler und Cordula Betz geleitet.
Die Teilnahme ist kostenfrei auch für Mitglieder anderer Pflege-
kassen.
Anmeldungen richten Sie an den Caritasverband Ansbach, 
Bahnhofsplatz 11, 91522 Ansbach, Tel.-Nr. 0981 97168-0.

Tödlicher Winkel: 
Gefahr für Fußgänger und Radfahrer
Kinder sind klein und deshalb besonders gefährdet.  
Appell an Eltern
Der „tote Winkel“ ist das Areal rechts von einem Fahrzeug, 
das der Fahrer nicht vollständig überblicken kann. Für schwä-
chere Verkehrsteilnehmer wie Fußgänger und Radfahrer ist 
das tückisch: Der Fahrer übersieht sie leicht, wenn er im guten 
Glauben an freie Fahrt rechts abbiegt. Daraus können schwere, 
auch tödliche Unfälle folgen.

Für Kinder ist die Gefahr wegen ihrer geringen Körpergröße 
besonders hoch. Darauf weisen die Kommunale Unfallversi-
cherung Bayern und die Bayerische Landesunfallkasse (KUVB 
/ BayerLUK) hin.



Lehrberg	 - 8 -	 Nr. 7/13

Kindern den „toten Winkel“ erklären
Kinder unterhalten sich gern auf dem Schulweg oder rennen 
nach Hause, weil sie Hunger haben. Sie achten dann kaum auf 
den Straßenverkehr. KUVB und BayerLUK appellieren deshalb 
an Eltern, ihren Kindern den „toten Winkel“ genau zu erklären. 
Und das am besten mehrmals im Abstand von einigen Wochen 
an Ampeln oder Kreuzungen, die das Kind häufig begeht.

Diese Punkte sind dabei wichtig:
•	 Kein Rechtsabbieger-LKW: Kinder, die an einer Kreuzung 

geradeaus gehen wollen, sollten sich vergewissern, dass 
links neben ihnen kein LKW steht, der rechts abbiegen will.

•	 Blickkontakt: Steht ein LKW neben dem Kind, sollte es Blick-
kontakt zum Fahrer aufnehmen. Nur dann ist sicher, dass 
der Fahrer das Kind gesehen hat. Gelingt der Blickkontakt 
nicht, sollte das Kind warten, bis der LKW abgebogen ist, 
auch wenn es dadurch vielleicht eine „Grün“-Phase an der 
Ampel verpasst und auf die nächste warten muss.

•	 Fahrradfahrer: Nicht seitlich an einem wartenden Lkw vor-
beifahren, sondern sich mit einem ausreichenden Sicher-
heitsabstand hinter den LKW stellen.

Das rechte Hinterrad ist das Problem
Biegt ein Bus- oder LKW-Fahrer an einer Ampel oder Kreuzung 
rechts ab, kommt das rechte Hinterrad des Fahrzeugs dem 
Fußgänger, Radfahrer oder Motorradfahrer gefährlich nah. Das 
große schwere Hinterrad ist beim Abbiegen näher an der Bord-
steinkante als das Vorderrad. Es kann deshalb einen anderen 
Verkehrsteilnehmer auch dann erfassen, wenn im Stand eigent-
lich noch genug Platz war zwischen ihm und dem LKW.

KUVB und BayerLUK sind die Träger der gesetzlichen Unfall-
versicherung für die rund 1,4 Millionen Schulkinder in Bayern. 
Der Versicherungsschutz ist für Schüler und Eltern kostenfrei. 
Weitere Informationen rund um die gesetzliche Unfallversiche-
rung gibt es unter www.kuvb.de.

Pflegenavigatoren: 
Informationen gezielt nutzen
Beim AOK-Onlineportal lohnt sich der Blick auf 
die Details
Wie engagiert kümmern sich Pflegeeinrichtungen um die Ver-
meidung von Stürzen? Wie ist es um die Hygiene bestellt? Wie 
gut werden Menschen mit Demenz betreut? Mithilfe der erwei-
terten AOK-Pflegenavigatoren im Internet können Pflegebedürf-
tige und ihre Angehörigen Pflegeheime und -dienste gezielt 
nach bestimmten Qualitätsbereichen suchen. „Dadurch ist das 
AOK-Angebot noch transparenter und erleichtert es den Nut-
zern, zielgerichtet eine geeignete Einrichtung in ihrer Nähe zu 
finden“, sagt Karin Griesbauer, Fachteamleiterin der Pflege-
kasse der AOK Bayern, Direktion Mittelfranken in Ansbach.

Aussagekräftige Einzelkriterien
Zur Entscheidung für ein Pflegeheim oder einen Pflegedienst 
können Interessierte die Noten für zahlreiche Einzelkriterien 
heranziehen, aus denen sich die Qualitätsbereiche zusammen-
setzen. Bislang hatten die Nutzer bereits die Möglichkeit, Pfle-
geeinrichtungen nach ihrer Entfernung vom Wohnort und der 
Gesamtnote der Qualitätsprüfung zu sortieren. Diese Gesamt-
noten basieren auf 82 Einzelkriterien für stationäre und 64 Kri-
terien für ambulante Einrichtungen, die ebenfalls abgefragt 
und eingesehen werden können. Wer im Pflegeheim-Navigator 
oder im Pflegedienst-Navigator die Funktion „Erweiterte Suche“ 
anklickt, erfährt künftig, welche Noten der Medizinische Dienst 
der Krankenversicherung (MDK) für die einzelnen Qualitätsbe-
reiche vergeben hat.

Bei Heimen sind das folgende Bereiche:
-	 Pflege und medizinische Versorgung,
-	 Umgang mit demenzkranken Bewohnern,
-	 soziale Betreuung und Alltagsgestaltung,
-	 Wohnen, Verpflegung, Hauswirtschaft und Hygiene,
Befragung der Bewohner.
Wie engagiert kümmern sich Pflegeeinrichtungen um die Ver-
meidung von Stürzen? Wie ist es um die Hygiene bestellt? Wie 
gut werden Menschen mit Demenz betreut? Mithilfe der erwei-
terten AOK-Pflegenavigatoren im Internet können Pflegebedürf-
tige und ihre Angehörigen Pflegeheime und -dienste gezielt 
nach bestimmten Qualitätsbereichen suchen. „Dadurch ist das 
AOK-Angebot noch transparenter und erleichtert es den Nut-
zern, zielgerichtet eine geeignete Einrichtung in ihrer Nähe zu 
finden“, sagt Karin Griesbauer, Fachteamleiterin der Pflege-
kasse der AOK Bayern, Direktion Mittelfranken in Ansbach.

Aussagekräftige Einzelkriterien
Zur Entscheidung für ein Pflegeheim oder einen Pflegedienst 
können Interessierte die Noten für zahlreiche Einzelkriterien 
heranziehen, aus denen sich die Qualitätsbereiche zusammen-
setzen. Bislang hatten die Nutzer bereits die Möglichkeit, Pfle-
geeinrichtungen nach ihrer Entfernung vom Wohnort und der 
Gesamtnote der Qualitätsprüfung zu sortieren. Diese Gesamt-
noten basieren auf 82 Einzelkriterien für stationäre und 64 Kri-
terien für ambulante Einrichtungen, die ebenfalls abgefragt 
und eingesehen werden können. Wer im Pflegeheim-Navigator 
oder im Pflegedienst-Navigator die Funktion „Erweiterte Suche“ 
anklickt, erfährt künftig, welche Noten der Medizinische Dienst 
der Krankenversicherung (MDK) für die einzelnen Qualitätsbe-
reiche vergeben hat. Bei Heimen sind das folgende Bereiche:
-	 Pflege und medizinische Versorgung,
-	 Umgang mit demenzkranken Bewohnern,
-	 soziale Betreuung und Alltagsgestaltung,
-	 Wohnen, Verpflegung, Hauswirtschaft und Hygiene 
-	 Befragung der Bewohner.

Sozialversicherung für Landwirtschaft, 
Forsten und Gartenbau
Wer hoch hinaus will, sollte sich vor dem Fallen schützen!
Tipps der SVLFG zur Obsternte und dem Einsatz von Leitern
Damit auch die diesjährige Obsternte wieder eine sichere Ernte 
wird, rät die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau (SVLFG): Sorgen Sie vor und überprüfen Sie 
alle Leitern und Stützen regelmäßig vor dem Einsatz auf Taug-
lichkeit. Benutzen Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit auf gewach-
senem Boden Leiterspitzen, Zurrgurte, Leiterhaken oder - wenn 
nötig - auch einen Niveauausgleich. Vor allem aber: Steigen Sie 
nur auf die Leiter, wenn Sie sich wirklich körperlich fit fühlen! 
Denn Stürze von Leitern zählen zu den häufigsten Unfällen. Die 
Unfälle verlaufen oft tragisch und mit lebenslangen Folgen für 
die Betroffenen. Die Kosten für die Versichertengemeinschaft 
gehen in die Millionen. Dabei ließen sich viele Unfälle mit ein-
fachen Maßnahmen vermeiden.

Leitern sind Unfallhauptschwerpunkt
Leitern kommen überall zum Einsatz, bei der täglichen Arbeit 
im Betrieb, bei Bauarbeiten, im Haushalt, im Obstgarten. 2012 
sind der SVLFG über 3.000 Unfälle in Zusammenhang mit Lei-
tern gemeldet worden, darunter sechs tödliche. Knapp 9 Pro-
zent der Leitersturzunfälle ereigneten sich letztes Jahr bei der 
Obsternte. Dabei sind Kosten in Millionenhöhe entstanden: 
für die Heilbehandlung, für anschließende Rehabilitationsmaß-
nahmen und für Renten.

Damit bei der Obsternte nichts passiert …
Benutzen Sie zu Ihrer eigenen Sicherheit Leiterspitzen, Zurr-
gurte, Leiterstützen oder - wenn nötig - auch einen Niveau-
ausgleich. Vor allem aber: Steigen Sie nur auf die Leiter, wenn 

Fortsetzung siehe Seite 10
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Der Sommer zeigt sich von seiner besten Seite und deshalb sollten wir 
ihn auch schleunigst herein lassen. Das fast unsichtbare Gewebe Trans-
patec schützt dabei vor unliebsamen Besuchen (Insekten), ist dabei ex-
trem reißfest, witterungsbeständig und langlebig. Zudem ist es um 140 
Prozent luftdurchlässiger als konventionelle Insektenschutzgitter.�

Foto: Neher/interPress

Fliegengitter  

und  

Insektenschutz!

Wussten Sie schon?
 ➞ Staub- und Pollenfilter ver-

mindern das Eindringen 
von Pollen und Feinstaub 
in den Fahrzeuginnenraum. 
Das ist nicht nur für All-
ergiker wichtig. Wer bei 
Tempo 50 niest, fährt rund 
14 Meter im Blindflug. 

 ➞ Laut dem Automobilclub 
von Deutschland (AvD) 
wird jeder vierte Un-
fall von Allergikern verur-
sacht (Quelle: www.avd.de) 

 ➞ Ist der Filter zugesetzt, 
nimmt die Belastung der 
Luft im Auto durch Staub, 
Ruß und Mikroorganismen 
zu. Dies kann zu Ermü-
dungserscheinungen 
und damit zu Konzen-
t r a t i o n s s c h w ä c h e n 
während der Fahrt führen. 

 ➞ Gelangen Schmutzpartikel 
wegen eines „vollen“ Filters 
in die Klimaanlage, beein-
trächtigen sie deren Funk-
tion. Hierdurch kann es zu 
Geruchsstörungen kommen. 

 ➞ Bei zugesetzem Filter sinkt 
die Gebläseleistung und in 
dessen Folge beschlagen 
die Scheiben schneller. 

 ➞ Der deutsche Allergie- und 
Asthmabund empfielt, den 
Pollenfilter jedes Jahr zu er-
neuern. (Quelle: www.daab.
de)

Es liegt was in der Luft ...
Wer bei Tempo 50 kurzzeitig 
abgelenkt wird, wie z. B. durch 
einen Niesanfall, fährt fast 14 
Meter* im Blindflug. 
Das kann schnell gefährlich 
werden. Moderne Staub- und 
Pollenfilter sorgen dafür, dass 
Pollen und Feinstaub nicht in 
den Fahrzeuginnenraum gelan-
gen. So können Sie unbeschwert 
durchatmen und fahren nicht 
nur komfortabler, sondern auch 
sicherer. 

Jetzt ist die Zeit zu wechseln! Be-
suchen Sie uns - wir regeln das 
für Sie! 
* (Quelle: Deutscher Verkehrssi-
cherheitsrat/Internet)

- anzeige -

Schutz vor Quälgeistern

Fördert die Sicherheit im Straßenver-
kehr – verbessert die Sicht, das Klima 
und stärkt Ihre Konzentration.

Volkswagen
Staub- und Pollenfilter Service

Unser Service:
•	 Ausbau	des	alten	Staub-	und	Pollenfilters
•	 Reinigung	der	Filterumgebung	durch	spezielles	

Reinigungsmittel	zur	nachhaltigen	Beseitigung	von	
unangenehmen	Gerüchen	und	Pollenrückständen

•	 Einbau	des	neuen	Staub-	und	Pollenfilters

Für	Golf	V	(ab	10/2003),	Golf	VI	(ab	10/2008),	
Golf	Plus	(ab	01/2005),	Touran	(ab	02/2003),
Passat	B6/B7	(ab	06/2005)	
und	Passat	CC	(ab	05/2008)

Caddy	2K	(02/04	-	12/07)
T4	bis	Bj.	06/03,	T5	bis	Bj.	12/07				ab

Volkswagen	Original	Scheibenklar Sommer
•	 1	Liter	Konzentrat
•	 Optimales	Entfernen		

von	z.	B.	Insektenrückständen
•	 Sehr	gute	Materialverträglichkeit		

bei	Autolacken	und	Karosserieteilen

Autohaus Ansbach
Feuchtwanger Str. 36 + 77

91522 Ansbach
Tel. 0981 46123-0

www.autohaus-ansbach.de

39,00 €

59,00 €

UnSer AngeboT

4,30 €
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Sie sich wirklich körperlich fit fühlen! Wer seine Leiter an Ästen 
sichert, der muss unbedingt vorher darauf achten, dass der 
gewählte Ast auch tragfähig ist! Legen Sie die Leiter möglichst 
nahe am Stamm an, denn dort sind die Äste in der Regel sta-
biler. Eine Anlegeleiter ist immer durch einen Gurt im Baum zu 
sichern.
Die sicherste Methode der Ernte ist, auf dem Boden zu blei-
ben und beispielsweise einen Apfelpflücker zur Obsternte zu 
verwenden. Wenn Sie eine Obstanlage neu planen, können Sie 
durch die Auswahl niedrig wachsender Bäume (Niederstämme) 
auch hier bereits das Unfallpotenzial deutlich verkleinern.
Stellen Sie die Leiter im richtigen Winkel an - das sind rund 70 
Grad und achten Sie darauf, dass beide Holme an gesunden 
Ästen aufliegen. Um zu gewährleisten, dass die Leiter unten 
sicher steht, mindestens 7 cm l lange Leiterspitzen aus Metall 
verwenden. Der Fachhandel bietet nachrüstbare Spitzen für 
gängige Leitertypen an. Besonders bei großer Trockenheit 
muss darauf geachtet werden, dass die Spitzen tief genug im 
Boden stecken! Ist der Boden durch lange Trockenperioden 
sehr hart, ziehen Sturzunfälle in der Regel auch schlimmere 
Verletzungen nach sich.
Leiter gegen seitliches Wegrutschen am Leiterkopf mit einem 
Zurrgurt sichern. Bei Grundstücken am Hang: Leiterfüße an die 
jeweilige Neigung anpassen! Ein Leiterfuß mit Niveauausgleich 
und Spitzen ist hier sehr empfehlenswert. Zusätzliche Maßnah-
men sind die Verwendung von Stützen. Durch eine Drei-Punkt-
Aufstellung und die Verankerung der Spitzen im Erdboden ste-
hen diese Leitern sehr fest.

Wer weitere Informationen über sichere Leitern bekommen 
möchte, der kann sich das kostenlose Faltblatt „Sicherer 
Umgang mit Leitern“ herunterladen unter www.svlfg.de (im 
Bereich <<Service <<Broschüren <<Prävention).

Landrat Dr. Ludwig überreicht 
Pflegemedaille an Lydia Kunder
Lydia Kunder aus Unterschwaningen wurde im Landratsamt 
Ansbach aus der Hand von Dr. Jürgen Ludwig mit der Pflege-
medaille des Bayerischen Staatsministeriums für Arbeit, Sozial-
ordnung, Familie und Frauen ausgezeichnet. „Sie pflegen ihren 
Mann seit fast dreißig Jahren aufopfernd. Sie sind damit sowohl 
leuchtendes Beispiel als auch stellvertretend für viele andere. 
Dafür gilt Ihnen meine ganz persönliche Anerkennung und der 
Dank des Landkreises Ansbach“, so Dr. Ludwig. Lydia Kunder 
pflegt ihren Mann, der im Alter von 44 Jahren schwer erkrankte, 
Tag und Nacht. Dies würdigte auch Unterschwaningens Bür-
germeister Friedrich Walter. Er betonte wie stolz Unterschwa-
ningen auf solch eine Gemeindebürgerin sei und dass er nie-
mand in seiner Gemeinde kenne, der die Auszeichnung so 
sehr verdient habe. Bei der Ehrung waren auch Tochter Anja 
Oschmann sowie das Patenkind Helga Geiß dabei, die Lydia 
Kunder für die Ehrung vorgeschlagen hatte.

Das Bayerische Staatsministerium für Arbeit und Sozialord-
nung, Familie und Frauen, zeichnet Personen, die sich beson-
dere Verdienste um pflegebedürftige behinderte Menschen 
erworben haben, in Anerkennung ihres Wirkens mit der Pflege-
medaille aus.
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IHR PARTNER IN DER REGION
kompetent und kundennah

Tel.: 0981 - 48 79 99 8-0 · www.photovoltaik-hornig.de

Jetzt bis zu 30%
staatliche Förderung sichern!

Wie das genau funktioniert,

erfahren Sie bei uns.

Mit dem staatlichen 
Förderprogramm für 
Solarstromspeicher
jetzt dauerhaft Ihre 
Stromkosten senken!
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Falkenstraße 1 • 91611 Lehrberg
Unsere Angebote im August 2013:

Liefer- undPartyserviceTel. 0 98 20 / 91 21 00
www.getraenke-diehm.de

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr.	
07.00 - 18.30 Uhr

Sa.	
07.00 - 14.00 Uhr

12 Fl. à 0,7 l

4.00 €
0.48 € pro Liter

zzgl. 3.30 € Pfand

20 Fl. à 0,5 l

11.00 €
1.10 € pro Liter

zzgl. 4.50 € Pfand

20 Fl. à 0,5 l

11.00 €
1.10 € pro Liter

zzgl. 4.50 € PfandMineralwasser WeissePremium

spritzig
medium
sanft

www.zweirad-tolksdorf.de

Industriestraße 9 · 91567 Herrieden
Telefon: 09825 9255-21

E-Mail: info@zweirad-tolksdorf.de

mit Bosch & 
Impulse-Antrieb

TESTEN SIE
DIE NEUEN 
E-BIKES

Industriestraße 9 · 91567 Herrieden

& 
Impulse-Antrieb

TESTEN SIE
DIE NEUEN 

JETZT 

probefahren!

Auftrag:9913721 Vertreter:Heumann, Karin, Stichwort:Fußball Ar-
tikel, Setzer:Kro ,Farbe:Y/3;C/47;M/26;

���������������

����������������������

�������������������
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Hintere Gasse 14

91567 Herrieden

Tel. 09825 4683

info@sportmetropole-rank.de
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Planung •  Installation         Geräte & Kundendienst

   Lehrberg       Obere Hindenburgstr. 38 • Tel. 09820/9192-0

Unser Ladengeschäft ist vom
12. August bis einschl. 31. August 2013 

wegen Urlaub geschlossen!
Unsere Monteure sind trotzdem für Sie da. Daher nutzen Sie unseren 

Anrufbeantworter, wir werden uns zuverlässig um Sie kümmern.

Waldraff automobile
91611 Lehrberg, Telefon: 09820 / 92130
www.waldraff-automobile.de

Wir machen
Betriebsurlaub vom
19. - 30.08.2013!

                         

Maximilianstr. 20
 91522 Ansbach

auf alle Sonnenbrillen*
                                                     * außer RayBan

Maximilianstr. 20
Ansbach

Telefon 0981/2061

Ihre Metzgerei in Lehrberg

Täglich Mittagstisch auch zum Mitnehmen!

Falkenstr. 1 · 91611 Lehrberg
Tel.: 0 98 20/9 18 65 11

www.metzgerei-horn.de

Öffnungszeiten
Montag - Freitag 7.00 - 18.00 Uhr 
und Samstag      7.00 - 14.00 Uhr

Familienanzeigen!
Teilen Sie es in Ihrer Heimat- und  

Bürgerzeitung mit – einfach bequem 

ONLINE BUCHEN: www.wittich.de


